
Das erste zeitgeschichtliche Archiv in
Südtirol mit Sammlungen

• über den frühen Tourismus im Hochpustertal,

• über den Beginn des Alpinismus in den Pragser Dolomiten,

• über die Dolomitenfront im Ersten Weltkrieg,

• über den Geiseltransport nach Südtirol.

Zeitgeschichtsarchiv 
Pragser Wildsee
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Anschrift: 

Hotel „Pragser Wildsee“/„Lago di Braies“

I-39030 Prags/Braies (BZ)

Tel. +39 0474 748 602 

Fax +39 0474 748 752 

archiv@pragserwildsee.com

www.archivpragserwildsee.com

Kontaktadresse in Deutschland: 

Hans-Günter Richardi 

Obere Moosschwaigestraße 6 d

D-85221 Dachau

Tel. +49 (0)8131 14 608 und 27 57 19 

Fax +49 (0)8131 27 57 24

hans-guenter.richardi@t-online.de

Besuch nach Voranmeldung.



Das Hotel „Pragser Wildsee“ 
als Ort der Zeitgeschichte

Der Geiseltransport nach Südtirol 1945

Das Hotel „Pragser Wildsee“ in den Pragser Dolomiten (Süd-

tirol) war am Ende des Zweiten Weltkrieges das Ziel des

bekannten Transports von prominenten KZ-Häftlingen aus 17

Ländern Europas. Die Sippen- und Sonderhäftlinge wurden

als Geiseln von der SS in die „Alpenfestung“ verschleppt, wo

sie dem Chef des Reichssicherheitshauptamtes (RSHA), SS-

Obergruppenführer und General der Polizei Dr. Ernst Kalten-

brunner, für Verhandlungen mit den Westalliierten zur Ver-

fügung stehen sollten.

Unter den 139 Gefangenen befanden sich so hochrangige Per-

sönlichkeiten wie der ehemalige österreichische Bundeskanzler

Kurt von Schuschnigg mit Frau und Tochter, der frühere

französische Ministerpräsident Léon Blum mit Ehefrau, der

ehemalige ungarische Ministerpräsident Miklós von Kállay, 

der Oberbefehlshaber des griechischen Heeres, General

Alexandros Papagos, mit seinem gesamten Generalstab, der

französische Bischof von Clermont-Ferrand, Gabriel Piguet,

der evangelische Pastor Martin Niemöller

sowie Familienangehörige des Hitler-Atten-

täters Oberst im Generalstab Claus Schenk

Graf von Stauffenberg. 

Am 5. Mai 1945 stellen
sich die befreiten SS-
Geiseln auf der Terrasse
des Hotels „Pragser
Wildsee“ den Fotografen.
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Doch das Unternehmen scheiterte. Die Deutsche Wehr-

macht befreite die Geiseln am 30. April 1945 in Nieder-

dorf aus der Gewalt der SS und brachte sie noch am

selben Tag ins Hotel „Pragser Wildsee“, wo ihnen die

Hotelbesitzerin Emma Heiss-Hellenstainer die Rück-

kehr ins Leben ermöglichte.

In diesem Hotel befindet sich heute das Zeitgeschichts-

archiv Pragser Wildsee (ZaPW), das die Erinnerung an

das beschriebene Geschehen wachhält. Dort wurden

alle verfügbaren Häftlingsaufzeichnungen, Dokumente

der SS, Zeugenaussagen, Bücher, Berichte und Auf-

sätze über den Geiseltransport zusammengetragen, um

sie an diesem authentischen Ort der internationalen

Forschung weltweit zur Verfügung zu stellen.

Neben dem Geiselgeschehen widmet sich das Zeit-

geschichtsarchiv Pragser Wildsee aber auch noch wei-

teren zeitgeschichtlichen Themen des 20. Jahrhunderts:

den Anfängen des Fremdenverkehrs und des Alpinis-

mus im Hochpustertal, der Geschichte des weit über

die Grenzen Südtirols hinaus bekannten Hotels „Prag-

ser Wildsee“, den Kämpfen an der nahen Dolomi-

tenfront im Ersten Weltkrieg und der umstrittenen

Alpenfestung im Zweiten Weltkrieg.

Auch der europäische Gedanke spielte bei der Wahl

des Ortes eine wichtige Rolle: Im Hotel „Pragser Wild-

see“ praktizierten die befreiten Gefangenen erstmals

ein vereintes Europa. Das Archiv fühlt sich dem Geist

der Häftlinge verpflichtet und möchte in diesem Sinne

grenzüberschreitend in Europa wirken.

4

FLY_ZaPW_ENDE  27.06.2006  16:28 Uhr  Seite 4



Die Wirtin des Gasthauses „Schwarzadler“ in Niederdorf,

Emma Hellenstainer (1817-1904), ist mit der Geschichte des

Hotels „Pragser Wildsee“ eng verbunden. Ihr Sohn Eduard war

es, der am bevorzugten Erholungsort der Mutter, am Pragser

Wildsee, das heutige Hotel erbauen ließ. Emma Hellenstainer

hatte sich schon zu Lebzeiten einen Namen gemacht. Zu Recht

gilt „Frau Emma“, wie sie bald nur noch hieß, heute als Weg-

bereiterin des frühen Tourismus in Tirol. Pioniergeist, Gast-

freundschaft und hohe Professionalität zeichneten sie aus. Ihr

überaus gut geführtes Wirtshaus (heute: Hotel „Emma“ in

Niederdorf) sprach sich herum und zog immer mehr Gäste an.

Emmas Ehemann, Joseph Hellenstainer,

erwarb den Pragser Wildsee im Jahre

1856 von der bischöflichen Mensa in

Brixen. Über die touristische Erschließung des Sees durch

seinen Sohn, die im Jahre 1890 begann, berichtet Emmas

Tochter Josefine in ihrem Buch „Frau Emma Hellenstainer und

ihre Zeit“: „Zuerst entstand nur eine kleine Blockhütte, wo

Wein, Flaschenbier und Schwarzbrot verkauft wurde; dann

schritt man an den Bau eines kleinen Unterkunftshauses,

welches 1893 eröffnet wurde und gleich guten Besuch aufwies.

Die Geschichte des Hotels „Pragser Wildsee“ 

Werbung für das Hotel
„Pragser Wildsee –
Lago di Braies“ auf
einer alten Postkarte.
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Oberbürgermeister Kürschner aus Berlin hat darin als

erster Gast den Sommer mit seiner Familie zu-

gebracht.“

Im Jahre 1897 erteilte Eduard Hellenstainer den Auf-

trag zum Bau des Hotels „Pragser Wildsee“. Er hatte

für das anspruchsvolle Vorhaben den angesehenen

Wiener Architekten Otto Schmid gewonnen. Am 10.

Juli 1899 wurde das Hotel eröffnet. 

Schnell fand das Haus seine Gäste – bald auch aus

aristokratischen Kreisen der Donaumonarchie. So

reiste im Jahre 1906 Erzherzogin Marie Valerie von

Österreich, die jüngste Tochter von Kaiser Franz

Joseph, an den Pragser Wildsee. Auch Erzherzog Franz

Salvator von Österreich-Toskana, der mit Marie Valerie

verheiratet war, folgte dem guten Ruf des Hotels und

stieg dort im Jahre 1908 ab. 

Schließlich erschien sogar der Thronfolger Österreich-

Ungarns, Erzherzog Franz Ferdinand, mit Familie und

Gefolge am Pragser Wildsee. Am 28. Juni 1914 fiel er

mit seiner Frau Sophie Chotek, Herzogin von Hohen-

berg, in Sarajevo einem Attentat zum Opfer, das den

Ersten Weltkrieg auslöste. Das Zeitgeschichtsarchiv

Pragser Wildsee trägt auch diesen hohen Gästen des

Hotels Rechnung.

* Exkursionsempfehlung: Zur Geschichte des Touris-

mus im Pustertal ist das „Fremdenverkehrsmuseum

Hochpustertal“ im nahen Niederdorf sehenswert.
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Die Aufgaben des Archivs

Das Zeitgeschichtsarchiv Pragser Wildsee ist das erste Archiv,

das sich umfassend dem Geiselunternehmen von 1945 widmet.

Lange Zeit war wichtiges und wertvolles Archivmaterial über

das Geschehen an den verschiedensten Plätzen in aller Welt

verstreut. Um dieses für die Nachwelt zu sichern und an dem

Ort zusammenzuführen, wo die Häftlinge nach ihrer Befrei-

ung erstmals wieder in Freiheit leben konnten, wurde das Zeit-

geschichtsarchiv Pragser Wildsee gegründet. 

Aufgabe des Archivs ist es, die Archivalien über das Geisel-

unternehmen der internationalen Geschichtsforschung zu-

gänglich zu machen. Die Konzentration der Dokumente und

Quellen in einem Haus soll Historikern, Journalisten, Autoren,

Studenten, Lehrern, Schülern und Privatforschern weite Reisen

zu entlegenen Archiven ersparen. Gezielt gelangen sie hier

an exklusives dokumentarisches Material über das Geisel-

unternehmen. Zusätzlich können sie bei ihrem Besuch die ein-

malige Atmosphäre des authentischen Ortes auf sich wirken

lassen, an dem vieles noch so erhalten geblieben ist, wie es die

befreiten Geiseln der SS vor mehr als sechs Jahrzehnten vor-

gefunden haben.

Die Bedeutung des Archivs wird auch aus der Tatsache ersicht-

lich, dass sich heute in allen Gedenkstätten der ehemaligen

Konzentrationslager in Deutschland und in Österreich, aus

denen die Häftlinge kamen, Hinweise auf den Geiseltransport

nach Südtirol befinden. Dies gilt für Buchenwald, Dachau,

Flossenbürg, Mauthausen, Ravensbrück und Sachsenhausen.

Auch in der Ausstellung der Gedenkstätte Deutscher Wider-

stand in Berlin ist das Geiselunternehmen dokumentiert.

Das Zeitgeschichtsarchiv Pragser Wildsee ist an der Zu-

sammenarbeit mit den KZ-Gedenkstätten interessiert, weil es

seine Aufgabe auch darin sieht, Materialien über den Geisel-
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transport aus deren Archiven in Prags zusammenzuführen.

Ferner ist es Ziel des Archivs, durch eigene Nachforschungen

das Wissen um das Geiselunternehmen zu erweitern und neues

Material dazu zusammenzutragen.

Zum 60. Jahrestag ihrer Befreiung am 30. April 2005 kehrten ehemalige 
SS-Geiseln an den Pragser Wildsee zurück. Das Bild zeigt die Festversammlung
mit den Zeitzeugen im Hotel „Pragser Wildsee“.

Vor der enthüllten Gedenktafel an der Hauskapelle des Hotels „Pragser Wildsee“
vereinigen sich die ehemaligen Häftlinge zum Gruppenbild: Karl Kunkel, Anne
Freifrau von Rosen, Tochter von Dr. Cäsar von Hofacker, Otto Philipp Schenk
Graf von Stauffenberg mit seiner Schwester Marie-Gabriele sowie Hildur Zorn,
eine geborene Freiin von Hammerstein, mit ihrem Bruder Franz (von links).
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Grenzüberschreitendes Arbeiten in Europa

Das Archiv ist auch für Forscher, die außerhalb von Südtirol

leben, eine lohnenswerte Adresse. Denn schließlich haben pro-

minente Sonderhäftlinge, wie Ministerpräsident Léon Blum

(Frankreich) und General Alexandros Papagos (Griechenland),

nach ihrer Befreiung aus der Gewalt der SS in ihren Hei-

matländern weiter Geschichte geschrieben. Historiker aus den

verschiedensten Ländern Europas, die sich auf die Spuren

dieser Persönlichkeiten an den Pragser Wildsee begeben

wollen, können hier im Bestand der gesammelten Lebensläufe

der ehemaligen Gefangenen (Autobiographien und Bio-

graphien) fündig werden.

Das Zeitgeschichtsarchiv Pragser Wildsee strebt also eine in-

ternationale Zusammenarbeit mit Archiven und Wissenschaft-

lern in ganz Europa an. 

Das ZaPW ist stolz auf die Kooperation mit dem Südtiroler

Landesarchiv in Bozen und mit der Gedenkstätte Deutscher

Widerstand in Berlin. Die Berliner Gedenkstätte befindet sich

an dem Ort im Bendlerblock, wo Oberst Claus Schenk Graf von

Stauffenberg das Attentat auf Adolf Hitler plante und wo er mit

seinen Offizierskameraden in der Nacht zum 21. Juli 1944 vor

einem Erschießungskommando der Deutschen Wehrmacht den

Tod fand.

Zimmerkarten 
der befreiten
Häftlinge mit ihren
Unterschriften im 
Hotel „Pragser
Wildsee“.
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Seminare und Schriften

Das Zeitgeschichtsarchiv Pragser Wildsee veranstaltet zeit-

geschichtliche Seminare im Hotel als Tagungsort, lädt zu Vor-

trägen ein und gibt eine Buchreihe heraus, die den Titel trägt:

„Pragser Schriften“. 

Das Archiv produzierte auch in deutscher, englischer und ita-

lienischer Sprache das Taschenbuch „SS-Geiseln am Pragser

Wildsee“ (Autor: Hans-Günter Richardi), das die erweiterten

Texte der Ausstellung „Rückkehr ins Leben“ enthält.

Das „Zeitgeschichtsmuseum Pragser Wildsee“, das den Geisel-

transport nach Südtirol bildlich dokumentiert und das auch

die Geschichte des Tourismus und des Alpinismus in den

Pragser Dolomiten veranschaulicht, wird das Archiv in naher

Zukunft ergänzen und Touristen, die den Pragser Wildsee be-

suchen, zur Verfügung stehen. Es befindet sich gegenwärtig

im Hotel „Pragser Wildsee“ im Aufbau.

Ferner will das ZaPW auch ein Ort der Weiterbildung für Lehrer

und Schüler in Südtirol werden, die Einblick in die NS-Zeit

gewinnen wollen. Diese Arbeit sollen die „Studientage bzw. die

Projekttage am Pragser Wildsee“ leisten.

Das Hotel „Pragser Wildsee“ mit seinem Archiv: Ein Ort der Forschung in der
faszinierenden Bergwelt der Dolomiten.
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Zeitgeschichtsarchiv 
Pragser Wildsee
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